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Fjür Bersammluugeu kantonaler oder lokaler Samariterülnuigeu und -Kurse
keiuii die Begünstigung auch durch eine andere beteiligte Verwaltung bewilligt werde».

-!-

Alle weitere Auskunft wird der Zeutralvvrstaud bereittvilligst erteile», auch wird
derselbe mit der Generaldirektian der 5. I>. 1k. sich ins Einvernehmen setzen, ab es

nicht möglich wäre, eine einheitliche Ausweiskarte inachen zu lassen, damit nicht
jeweilen eine Sektion extra solche Ausweiskarten drucke» lassen muß.

Hochachtend mit Samaritergruß
Namens des Zentralvorstandes

des schweizerischen Samariterbundes,
Der Präsident« Louis Cramer.

Der Zentralvorstand des sch wehen scheu Militärsanitätsvrrrius an die Sektionen.

Werte Kameraden!
Wir haben hiermit das Bergungen, Ihnen nachstehend die schriftlichen Preisansgaben

für das laufende Bereinssahr bekannt zu geben«.

Mit Rücksicht darauf, daß die letztjährigen Aufgaben nur je einen Bearbeiter ge
funden haben, hat das Schiedsgericht beschlossen, nochmals die gleichen Themen zu wählen
und dieselben nur etwas näher zu präzisicren.

Die Aufgaben lauten nun wie folgt«
1. Aufgaben des Kompagnie-Krankewvärters ans dein Schlachtfelde.— Der Bearbeiter

soll in erzählender Form seine Erlebnisse und seine Tätigkeit als Krankenwärter
einer Infanteriekompagnie während eines von ihm snpponierten Gefechtes schildern.

2. Ein Unteroffizier der Ambulance R, welche während des Trnppenznsainmenznges
in P als Krankendepot etabliert ist, erhält den Befehl, zehn Kranke, wovon vier
Schwerkranke, in das Spital zu I zu transportieren. Es werden ihm zwei
Krankenträger zur Aushülse beigegeben und ein Blessiertenwagen bis zur nächsten

Eisenbahnstation zur Verfügung gestellt. Die Auswahl des Ortes des Kranken-
depots und des Spitals sind dein Bearbeiter überlassen. Der Ort des Krankendepols
soll aber wenigstens ô km von der zu benützenden Eisenbahnstation entfernt sein.

Wir hoffen zuversichtlich, daß vorstehende sehr dankbaren Aufgaben, welche der
Initiative des einzelnen in weitgehendstem Maße Rechnung tragen, recht viele Bearbeiter
fünden mögen, und möchten wir speziell die Bereinsvorstände ersuchen, die Mitglieder
zuu» Wettbewerbe zu animieren und dieselben noch ans die Hauptpunkte des Reglements
fiür schriftliche Arbeiten aufmerksam zu machen.

Bei dieser Gelegenheit erlauben loir uns noch, namentlich die dentschsprechenden
Sektionen zu ersuchen, für unser Bereinsorgan, das „Rote Kreuz", möglichst Propaganda
zin machen « dasselbe sollte von allen Mitgliedern des schweizerischen Militärsanitätsvereins
mbrnniert werden und dies um so mehr, weil die Jahresberichte laut Beschluß der letzten

Delegiertenvcrsammlnng in Zukunft keine langen Mitteilungen über Uebungen, sowie
Weceinsbegebenheiten mehr enthalten dürfen, derartige Berichte ans dem Vereinsleben
swben im Laufe des Jahres durch das „Rote Kreuz" bekannt gegeben werden.

Auch der Zentralvorstand wird sich für seine Mitteilungen an die Sektionen, wo
micch ein Zirkular zu Handen eines jeden einzelnen Mitgliedes erforderlich ist, ans-
scch.icßlich des „Roten Kreuzes" bedienen.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Für den Z e n t ra l v o rst a n d

des s ch w e i z e r i s ch e n M ilitär s a nität s v e r e ins,
Der Präsident« I. Kreis.

Der Aktuar« R. Zollingcr.
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lu komitö central à la iocîièìc militaire sanitaire suisse aux sections.

t7,ccs ceo'mcm/cs,

Dar la pri'veulo, n«»-- avons I-> >>laisir de vmis donner eonnaissance des <p,estions à

résoudre pour li! concours (le l'amxb courante.
18» cgaril a» kail «pie les rpresâ» u»- posées lors ,1» concours clo l'annès deruière n'ont

<!tv étudiées, clraeime, <pie par une seule personne. le jurv a decide de les repreudre uue
kois eueore, i»ais o» les précisant dàvantage. 1811« ont inaiiitonant la teneur suivante:

I' Devoirs d'un inlirmier de c> »»pagine sur le ebamp de bataille. De compétiteur devra

narrer ses aventures et son activité eoimnv inkirmier d'une compagnie d'inkantsrie
pendant un combat supposed

2' lin sous-olkivier de l'ambniauesX. 6t»I>lie comme dépôt de malades à V, roxoit l'oràre
de transporter dix malades, doirt cpiatre grièvement, à l'Iiôpital de /8. II est mis à

sa disposition, jusqu'à la proàaine station de «liemin de ker, deux brancardiers et un
cbar à blessés. De clroix de l'endrvit du dépôt de malades est laisse aux soins du
eonenrrent. l'outskois est endroit devra être éloigne d'au inoins einp kilomètres de la
station dn elreniin de ter.

Xous sommes convaincus <pie les questions très intéressantes <pii procèdent, c>ui tiennent
compte de l'initiative personnelle «lans la plus large niosurc, trouveront beaucoup de coin-
pl'litenrs. tSous prions tout partie» lièreinont les comités îles sections d'animer leurs membres
à prendre part au concours et à les rendre attendis aux points principaux tin règlement
<pii ont trait aux travaux écrits.

.V cette occasion, nons nons permettons d'inviter nos sections, surtout celles de languis
allemande, à taire une propagande active en laveur de notre organe « Das Ilote Xreux
Dons les membres de la isoeictê militaire sanitaire suisse devraient v être abonnes, et cela

d'autant pins ,pnz dorénavant les rapports annuels, par suite d'une decision prise par la
dernière assemblée des délègues, ne devront plus contenir «pie des communications succinctes

sur les exercices et sur les laits de la vie sociale. Des relations de ce genre paraîtront, à

l'avenlr, en entier dans « Das Ilote Krenx >.

Dour ses relations avec les sections, le t'omitè central lera exclusivement usage de

l'organe do la société, sank dans les cas on l'envni (l'une circulaire lui paraîtra indispensable,
Ileeeve/. cbers camarades, nos meilleures salutations,

ktZUl lê vomits lîêlltral

ils ia Société militaire sanitaire suisse,

/,c /»«/(/(»<( l. Kreis,
/.c sccràoc, kî. Bellinger.

Der VII. deutsche Zamaritertag.

I» der Juiinummer dcr trcfflichcn von Prof. Dr. Kobcrt nnd Dr. H, Cramer
herausgegebenen „Zeitschrift für Krankenpflege" referiert Prof. Dr. George Meyer
über den diesjährigen deutschen Samaritertag- Wir geben das Referat teilweise
wieder, damit unsere tteser sich ein Bild machen können von den interessanten
Verhandlungen anläßlich dieser Versammlung, an der die deutsche Aerzteschaft durch
ihre berufensten Vertreter lebhaften Anteil nahm. Wem steigt beim Durchgehen
dieses Berichtes nicht der stille Wunsch auf, eS möchte sich in der Schweiz der

Aerztestand noch viel mebr auf seine soziale Pflicht, die VolkSgesundheitSpflege
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